
 

20. Juni 2020 

 

Liebe Leserinnen und Leser,  

 

genau drei Monate ist es her, dass der erste 

Sonder-Kontakt herausgekommen ist. Dies ist 

nun die letzte Ausgabe, denn in diesen Tagen 

wird der reguläre Gemeindebrief „Kontakt“ an 

alle Haushalte in der Börde Selsingen verteilt.  

 

Auf den beiden Innenseiten dieser Ausgabe 

finden Sie eine „Lied-Meditation“ von Fritz 

Baltruweit zum Lied von Paul Gerhardt „Befiehl du deine Wege“. Gemeinsames 

Singen ist in dieser Zeit ja kaum möglich, deswegen haben Sie einfach Mut und 

singen einmal selber und alleine. Und dann lesen Sie die Texte zwischen den 

Strophen, denken Sie darüber nach und seien Sie gespannt, was Sie Gott sagen 

können und was Gott Ihnen sagen möchte.  

 

Übrigens passt dieses Lied zu verschiedenen Melodien. Mir gefällt es z.B. sehr gut, 

es nach „Wie lieblich ist der Maien“ oder „Wie soll ich dich empfangen“ zu singen.  

 

Auch zum Sommer, der ja an diesem Sonntag beginnt, hat Paul Gerhard gute 

Worte gefunden. In seinem Lied „Geh aus mein Herz und suche Freud“ betet er:  

„Hilf mir und segne meinen Geist mit Segen, der vom Himmel fleußt, dass ich dir 

stetig blühe; gib, dass der Sommer deiner Gnad in meiner Seele früh und spat viel 

Glaubensfrüchte ziehe. – Mach in mir deinem Geiste Raum, dass ich dir wird ein 

guter Baum, und lass mich Wurzel treiben. Verleihe, dass zu deinem Ruhm ich 

deines Gartens schöne Blum und Pflanze möge bleiben.“  

 

Mit herzlichen guten Wünschen für eine gesegnete Sommerzeit – 

 Ihr Manfred Thoden 



Befiehl du deine Wege – eine Lied-Meditation  

von Paul Gerhardt und Fritz Baltruweit 

 

Befiehl du deine Wege 

und was dein Herze kränkt 

der allertreusten Pflege 

des, der den Himmel lenkt. 

Der Wolken, Luft und Winden 

gibt Wege, Lauf und Bahn, 

der wird auch Wege finden, 

da dein Fuß gehen kann (EG 361,1) 

 

Wie sahen meine Wege aus in letzter Zeit? 

Da gab es gute, aber auch steinige Pfade. 

Manchmal habe ich anderen anvertraut, 

was mich bewegt ... 

     ... und habe Weg-Zeichen gefunden, 

die mir weiterhelfen. 

Wo brachte mich Gott auf die richtige Spur? 

 

Dem Herren musst du trauen, 

wenn dir’s soll wohlergehn; 

auf sein Werk musst du schauen, 

wenn dein Werk soll bestehn. 

Mit Sorgen und mit Grämen 

und mit selbsteigener Pein 

lässt Gott sich gar nichts nehmen, 

es muss erbeten sein. (EG 361,2) 

 

Ich traue mir einiges zu. 

Aber ich brauche in meinem Leben auch andere. 

Traue ich mich,  

meine Wege in die Hand eines anderen zu legen? 

Wenn ich erlebe,  

dass Gott mit mir geht,  

dann lebe ich auf. 

Auf seinen Pfaden kann ich gesegnet leben ... 

    ... und auch frei werden 

von dem, was andere fordern. 

 

  



 

 

Dein ewge Treu und Gnade, 

o Vater, weiß und sieht, 

was gut sei oder schade 

dem sterblichen Geblüt; 

und was du dann erlesen, 

das treibst du, starker Held, 

und bringst zum Stand und Wesen, 

was deinem Rat gefällt. (EG361,3) 

 

Gott, dir möchte ich sagen, wie es mir geht. 

Dich fragen, wie es weitergehen kann,  

wenn ich es nicht weiß. 

Denn du erforschst mich und kennst mich. 

Du verstehst meine Gedanken von ferne. 

Von allen Seiten umgibst du mich 

und hältst deine Hand über mir. (Psalm 139,1.2.5) 

Führe ich gen Himmel – so bist du da. 

Bettete ich mich bei den Toten – 

siehe, so bist du auch da. 

Nähme ich die Flügel der Morgenröte 

und bliebe am äußersten Meer, 

so würde auch dort deine Hand mich führen 

und deine Rechte mich halten. (Psalm 139,8ff) 
 

Am Ende bin ich immer bei dir. 

Diese Erkenntnis ist wunderbar – 

ich kann sie kaum begreifen. (Psalm 139,18b.6) 

 

4. Weg hast du allerwegen, 

an Mitteln fehlt dir’s nicht; 

dein Tun ist lauter Segen, 

dein Gang ist lauter Licht; 

dein Werk kann niemand hindern, 

dein Arbeit darf nicht ruhn, 

wenn du, was deinen Kindern 

ersprießlich ist, willst tun. (EG 361,4) 

 

Fritz Baltruweit, Pastor im Michaeliskloster Hildesheim 
aus „Zeitschrift für den Gottesdienst“, Hildesheim, 64/2006  



 

Familiennachrichten  

Wir trauern mit den Angehörigen von: 

• Annegret Oetjen, geb. Meyer aus Rockstedt. Sie starb am 10.06.2020 im Alter 

von 90 Jahren und wurde am Donnerstag 18.06.2020 in Selsingen kirchlich 

bestattet. 
 

Gottesdienst on Tour sonntags um 11:00 Uhr 

Der Gottesdienst findet am kommenden Sonntag, 

21.06.2020 um 11 Uhr auf dem Hof von Familie Thoden, in 

Oelkershusen Nr. 6 statt. (Bei Regenwetter findet der 

Gottesdienst in der Scheune statt). 

Bitte bringt/bringen Sie eine Sitzgelegenheit mit.  

 

Der Gottesdienst am 28.06.2020 findet um 11 Uhr und um 18 

Uhr in der Lagerküche auf dem Gelände der Gedenkstätte 

Lager Sandbostel statt. Die nächsten Stationen des 

„Gottesdienst on tour“ sind in der Zeitung und auf der 

Homepage zu finden.  

 

Bitte denkt/denken Sie an den Mindestabstand von 1,5 m 

und an eine Mund-Nase-Maske! 
 

Telefon-Andacht zum Anhören 

Statt eines Sonder-Kontaktes zum Hören gibt es ab jetzt jeden Mittwoch unter 

der bekannten Telefonnummer 04284-514 99 88 eine Telefon-Andacht zum 

Anhören.  
 

Was macht eigentlich…hören, sehen und vielleicht auch staunen: Menschen aus 

unserer Kirchengemeinde schnacken über Gott und die Welt. Ab jetzt immer 

mittwochs auf der Homepage der Kirchengemeinde und auf facebook und 

instagram. Nach Heiko Meier ist diese Woche Annabell Wahlers zu sehen. 
 

Ihre Ansprechpersonen in unserer Kirchengemeinde:  

Pastor Markus Stamme: 04284-1397  Pastor Manfred Thoden: 04284-567 

Diakonin Sarina Alpers: 04284-396 Diakonin Edda Nolte: 04284-4760084 

Kirchenbüro, Margret Beeh: 04284-353  

Vorsitzende des Kirchenvorstands, Petra Loomans: 04284-927624 
 

Unsere Kirchengemeinde im Internet: www.kirche-selsingen.de 

Unsere Landeskirche im Internet:  www.landeskirche-hannovers.de 

http://www.kirche-selsingen.de/
http://www.landeskirche-hannovers.de/

